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Zeitarbeit

Zeitarbeit ist heute eine wachsende Branche mit einem sich 
verändernden Image. Für Viele ein Weg aus der Arbeitslosig-
keit, bietet Zeitarbeit die Chance, Berufserfahrung zu sam-
meln und Kontakte zur Arbeitswelt zu knüpfen.  

In diesem Heft finden Sie Informationen rund um das Thema 
Zeitarbeit: Checklisten, Tipps zur Wahl des passenden Unter-
nehmens und zu Ihrer Bewerbung sowie weiterführende 
Adressen helfen Ihnen, Ihren Einstieg optimal vorzubereiten 
und die Alternative Zeitarbeit für sich zu nutzen. 

Viel Erfolg für Ihre berufliche Zukunft wünscht

Ihre BBZ-Redaktion
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CHANCE ZEITARBEIT Was ist Zeitarbeit?

D e r  Z e i t a r b e i t s m a r k t  w ä c h s t .  U n d  i s t  l ä n g s t  n i c h t  m e h r  n u r  a u f  
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a l l e n  B r a n c h e n  u n d  m i t  d e n  u n t e r s c h i e d l i c h s t e n  Vo r ke n n t n i s s e n   

z u  f i n d e n .  E i n e  C h a n c e ,  d i e  s i c h  a u c h  I h n e n  e r ö f f n e n  k a n n .
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Was ist Zeitarbeit?

Wie funktioniert Zeitarbeit?

Der Begriff „Zeitarbeit“ ist mittlerweile 
in aller Munde. Doch was versteht man 
überhaupt genau darunter? Bei der Ar-
beitnehmerüberlassung, wie Zeitarbeit 
offiziell heißt, werden Arbeitnehmer, 
die so genannten Leiharbeitnehmer, 
von ihrem Arbeitgeber (Zeitarbeitsun-
ternehmen) zur Arbeitsleistung einem 
anderen Unternehmen überlassen.
Umgangssprachlich wird Arbeitneh-
merüberlassung zumeist als Zeitarbeit 
oder Leiharbeit bezeichnet. Auch Per-
sonalleasing ist ein dafür gebräuchli-
cher Begriff.

Entwicklung der Zeitarbeit

In Deutschland gibt es Zeitarbeit schon 
seit den 1960er Jahren. Gesetzlich ge-
regelt wurde die Zeitarbeit aber erst 
mit dem Gesetz zur Regelung der ge-
werblichen Arbeitnehmerüberlassung 
von 1972 (Arbeitnehmerüberlassungs-
gesetz). Doch es sollte noch einige Zeit 
dauern, bis sich Zeitarbeit zu dem 
Wachstumsmarkt entwickeln konnte, 
der er heute ist. Seit Ende der 1990er 
Jahre hat sich die Zahl der Zeitarbeit-
nehmer in Deutschland mehr als ver-
doppelt. Inzwischen sind bereits mehr 
als eine halbe Million Menschen in der
Arbeitnehmerüberlassung tätig.         
 



Kompetenzen in der Zeit-
arbeit

Durch die Vielfalt der Einsatzorte 
scheint Zeitarbeit besonders geeignet, 
eine große Bandbreite an Fähigkeiten 
zu fördern. Zeitarbeitnehmer lernen 
zum Beispiel, sich schnell in neue Tä-

tigkeiten einzuarbeiten, sich in wech-
selnden Situationen zurechtzufi nden 
und sich selbst Neues anzueignen. 
Dies ergab eine Befragung von 429 
Zeitarbeitnehmern zum Thema „Arbei-
ten, Lernen und Weiterbildung in der 
Zeitarbeit“ (vgl. Abbildung unten). 

Vielfältige Beschäftigungs-
möglichkeiten

Mit dem Aufschwung hat sich auch der 
Zeitarbeitsmarkt für immer mehr Per-
sonen geöffnet. Ursprünglich vor allem 
für Hilfskräfte interessant, bietet Zeit-
arbeit inzwischen mehr. Wobei Hilfsar-
beiter mit über einem Drittel noch im-
mer eine große Gruppe darstellen. 
Doch auch die Zahl der Höherqualifi -
zierten in der Zeitarbeit nimmt zu. Aka-
demiker stellen z.B. knapp 7% der Zeit-
arbeitnehmer.

Auffallend ist, dass immer mehr Ar-
beitslose in der Zeitarbeit die Gelegen-
heit zu einem Wiedereinstieg in den 
Arbeitsmarkt erhalten. So waren rund 
70% der im ersten Halbjahr 2006 ein-
gestellten Zeitarbeitnehmer zuvor oh-
ne Beschäftigung, 14% davon länger 
als ein Jahr.
Damit trägt die Zeitarbeit auch zum 
Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit bei. 
Für Alleinerziehende und Berufsrück-
kehrer kann Zeitarbeit eine Alternative 
sein, ebenso wie für ältere Menschen. 
Diese werden auf Grund ihrer Erfah-
rung, der guten Allgemeinbildung und 

ihrer Ausdauer in der Zeitarbeit immer 
stärker nachgefragt.
Doch auch Berufsanfänger und Hoch-
schulabgänger haben eine Chance, auf 
diese Weise den Einstieg ins Arbeitsle-
ben zu meistern. 
Die Zeitarbeitsbranche entwickelt sich 
zu einem Spiegelbild des heutigen Ar-
beitsmarktes. Der Kundenstamm von 
Zeitarbeitsunternehmen setzt sich aus 
nahezu allen Branchen der deutschen 
Wirtschaft zusammen. Insgesamt bie-
tet Zeitarbeit in mehr als 100 Berufs-
gruppen eine Beschäftigungsmöglich-
keit. 
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A N T E I L  D E R  B E R U F S G R U P P E N  A N  D E R  Z E I T A R B E I T

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen, Arbeitnehmerüberlassung, 1. Halbjahr 2006 Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen, Arbeitnehmerüberlassung, 1. Halbjahr 2006Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen, Arbeitnehmerüberlassung, 1. Halbjahr 2006
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FÄ H I G K E I T E N ,  D I E  D U R C H  Z E I TA R B E I T  W E I T E R E N T W I C K E LT  W U R D E N
(n= 429; Anteil der Zustimmungen in Prozent)

Sich schnell in neue Tätigkeiten einarbeiten  74% 

Sich in wechselnden Situationen zurechtfi nden 66% 

Sich selbst Neues aneignen 56% 

Auf Menschen zugehen 56% 

Aktiv Fragen stellen und Informationen suchen 55% 

Eigene Arbeit organisieren 53% 

Wissen, wo eigene Stärken und Schwächen liegen 46% 

Aus Fehlern lernen 45% 

Wissen, wie berufl iche Interessen aussehen 41% 

Sich durchsetzen und Interessen vertreten 34%  

Quelle: Kompetenzentwicklung in der Zeitarbeit – Potenziale und Grenzen, Hrsg.: Bundesinstitut für Berufsbildung, Bonn, W. Bertelsmann Verlag, 2007 
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Ihre Fragen zum Thema Zeitarbeit
S i e  i n t e r e s s i e r e n  s i c h  f ü r  Z e i t a r b e i t  u n d  m ö c h t e n  s i c h  g e n a u e r  

i n f o r m i e r e n ?  H i e r  f i n d e n  S i e  A n t w o r t e n  a u f  d i e  h ä u f i g s t e n  Fr a g e n  

r u n d  u m  d a s  T h e m a  Z e i t a r b e i t .

FAQ‘s

Wie funktioniert 
Zeitarbeit?

Unter Zeitarbeit versteht man 
ein Arbeitsverhältnis, bei dem 
der Beschäftigte bei einem Zeit-
arbeitsunternehmen fest ange-
stellt ist und zum Arbeitseinsatz 
für einen bestimmten Zeitraum 
an Kundenbetriebe überlassen 
wird. Zeitarbeit ist ein festes, 
entweder befristetes oder unbe-
fristetes Arbeitsverhältnis mit 
wechselnden Einsatzstellen.  

Ist Zeitarbeit nur 
etwas für Ungelernte?
Zeitarbeit ist nach wie vor eine 
Job-Alternative für Ungelernte, 
denn häufi g werden Helfertätig-
keiten, zum Beispiel im Lager- 
oder Produktionsbereich, vermit-
telt. Aber auch Facharbeiter und 
Führungskräfte sind mittlerweile 
in der Zeitarbeit sehr gefragt. Der 
Anteil der Facharbeiter bei den 
Beschäftigten in der Zeitarbeit 
liegt derzeit bei 63%, der der Hel-
fer bei 30%, und Akademiker sind 
mit 7% vertreten. 

Ist Zeitarbeit 
eine Chance für 

Arbeitslose?
Besonders für Menschen, die be-
reits längere Zeit ohne Beschäfti-
gung waren, bietet Zeitarbeit eine 
Alternative, wieder auf dem Ar-
beitsmarkt Fuß zu fassen. Neben 
einem geregelten Einkommen 
bringt die Anstellung bei einem 
Zeitarbeitsunternehmen noch wei-
tere Vorteile mit sich: Durch die 
Einsätze bekommen Sie die Mög-
lichkeit, Arbeitserfahrung zu sam-
meln und Kontakte zu verschiede-
nen Betrieben zu knüpfen.

Wie viel verdiene ich als 
Zeitarbeitnehmer?

Generell gilt in der Zeitarbeit der Gleichstellungsgrund-
satz nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz. Das be-
deutet, dass für die Zeit der Überlassung die wesentlichen 
Arbeitsbedingungen, einschließlich der Bezahlung eines 
Zeitarbeitnehmers, denen eines vergleichbar eingesetzten 
Mitarbeiters des Entleihunternehmens entsprechen soll. 
Durch geltende Tarifverträge für die Zeitarbeitsbranche, 
die die wesentlichen Arbeitsbedingungen wie Arbeits-
entgelt, Arbeitszeit oder Urlaub regeln, wird in der Praxis 
häufi g vom Gleichstellungsgrundsatz abgewichen.
Darüber hinaus kann auch bei einem zuvor arbeitslosen 
Zeitarbeitnehmer von diesem Grundsatz abgewichen wer-
den: Der Verleiher darf ihm in den ersten sechs Wochen 
der Überlassung ein Nettoentgelt in Höhe des zuletzt be-
zogenen Arbeitslosengeldes zahlen. 
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Wie ist die Ent-
leihung geregelt?

Das Zeitarbeitsunternehmen 
koordiniert die Einsätze sei-
ner Arbeitnehmer in verschie-
denen Kundenbetrieben. Als 
Zeitarbeitnehmer werden Ih-
nen neue Einsätze schriftlich 
ausgehändigt. Für die Einwei-
sungen am Arbeitsplatz sowie 
für die täglichen Arbeitsauf-
träge ist dann der Entleihbe-
trieb verantwortlich. Einsatz-
bedingte Mehraufwendungen 
wie Fahrt- oder Übernach-
tungskosten richten sich 
grundsätzlich nach den ver-
traglichen oder tariflichen
Vereinbarungen.

Welche Berufe sind in der 
Zeitarbeit gefragt?

Besonders verbreitet ist die Zeitarbeit in saisonab-
hängigen Branchen wie Gastronomie, Tourismus und 
Hotellerie. Stark vertreten sind auch Berufe aus dem 
kaufmännischen und technischen Bereich sowie 
handwerkliche und gewerbliche Berufe. Der Bedarf 
an fl exibel einsetzbaren Arbeitskräften steigt jedoch 
generell an, so dass berufl iche Kenntnisse aller Art in 
der Zeitarbeit gefragt sind. 

Wie gut bin ich als 
Zeitarbeitnehmer 

abgesichert?
Das Zeitarbeitsunternehmen leis-
tet im Rahmen der üblichen Ar-
beitgeberpfl ichten Beiträge zur 
Kranken-, Pfl ege-, Renten- und 
Arbeitslosenversicherung. Als Ar-
beitnehmer haben Sie Anspruch 
auf bezahlten Erholungsurlaub 
und Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall.

Wie häufi g wechselt 
der Einsatzort?

Wie oft ein neuer Einsatz erfolgt, 
ist abhängig von der Art des Ein-
satzes und der ausgeübten Tätig-
keit. Es gibt mittlerweile keine 
Obergrenze mehr für die Dauer 
der Einsätze beim Kunden. Da sich 
manche Einsätze jedoch sehr kurz-
fristig ergeben können, wird in je-
dem Fall Flexibilität von Ihnen er-
wartet.

Was passiert bei 
Einsatzpausen?

Auch in den verleihfreien 
Zeiten haben Sie einen An-
spruch auf Arbeitsentgelt. 
Sie müssen in dieser Zeit auf 
Abruf für Ihren Arbeitgeber 
zur Verfügung stehen. 

Besteht die Möglichkeit 
einer festen Übernahme?

Etwa ein Drittel der Zeitarbeitnehmer 
wird von der Einsatzfi rma oder anderen 
Unternehmen übernommen und erhält 
dort eine feste Anstellung. Durch diesen 
so genannten „Klebe-Effekt“ wird die 
Zeitarbeit für viele zu einer zusätzlichen 
Chance. 
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Zeitarbeit – wie sie funktioniert

Das System Zeitarbeit

Zeitarbeit unterscheidet sich von an-
deren Arbeitsverhältnissen dadurch, 
dass sie sich nicht auf die vertragliche 
Beziehung zwischen einem Arbeitge-
ber und einem Arbeitnehmer be-
schränkt, sondern drei Parteien betei-
ligt sind: Der Arbeitnehmer geht ein 
festes Arbeitsverhältnis mit dem Zeit-
arbeitsunternehmen ein, von dem er 
auch sein Gehalt bezieht. Die Zeitar-
beitsfi rma übernimmt alle von der Ar-
beits- und Sozialgesetzgebung vorge-
schriebenen Arbeitgeberpfl ichten und 
führt den Arbeitgeberanteil der Sozial-
versicherungsbeiträge und die Lohn-
steuer ab. 
Der Leiharbeiter arbeitet aber nicht im 
Zeitarbeitsunternehmen, sondern wird 
von diesem zur Arbeitsleistung an ein 
anderes Unternehmen überlassen. Da-
für schließt die Zeitarbeitsfi rma einen 
Vertrag – den Arbeitnehmerüberlas-
sungsvertrag – mit dem Unternehmen 
ab, in dessen Betrieb der Arbeitnehmer 
seine Arbeitsleistung erbringt, dem so 
genannten Entleihbetrieb. 

Das 
Dreieck 

der Zeitarbeit

Zeitarbeitsunter-
nehmen/Verleiher

Entleihbetrieb

Arbeitsleistung

Zeitarbeitnehmer/Leiharbeiter 

Arbeitsvertrag

Arbeitnehmer-
überlassungsvertrag

Vorzüge für Unternehmen
Warum ist diese komplizierte Kon-
struktion nötig? Die Antwort liegt im 
Bedarf der Unternehmen nach zeitlich 
begrenzter Arbeit. Egal ob in Produk-
tions-Spitzenzeiten, bei überraschen-
dem Auftragseingang, für saisonale 
Höhepunkte oder – und diese Form 
nimmt zu – für ganz bestimmte Projek-
te. 

Die Branche wächst
Der Bedarf der Wirtschaft nach fl exi-
bel gestalteter Arbeit ist in den letzten 
Jahren gestiegen. Am 30. Juni 2006 
war die Zahl der Leiharbeiter um über 
30% im Vergleich zum Vorjahr höher. 
Knapp 600.000 Menschen befanden 
sich zu diesem Zeitpunkt in einem 
Zeitarbeitsverhältnis – das entspricht 
etwa 2,3% der sozialversicherungs-

pfl ichtig Beschäftigten. Doch im in-
ternationalen Maßstab gibt es immer 
noch wenige Zeitarbeitsverhältnisse 
in Deutschland. Bereits im Jahr 2004 
lag zum Beispiel der Anteil in den Nie-
derlanden bei 2,4%, in Großbritannien 
sogar bei 5%. 



Auf was muss ich bei der 
Wahl des Zeitarbeitsunter-
nehmens achten?

  Das Zeitarbeitsunternehmen   
 muss eine Erlaubnis zur Arbeit-  
 nehmerüberlassung der Bun-  
 desagentur für Arbeit besitzen.   
 Lassen Sie sich diese vorlegen.

  Achten Sie darauf, dass man Sie  
 umfangreich über Ihre Rechte   
 und Pfl ichten aufklärt.

  Fragen Sie nach dem Ersatz   
 Ihrer einsatzbedingten Aufwen-  
 dungen (z.B. Fahrt- und Über-  
 nachtungskosten).

  Klären Sie die Übernahmebe-  
 dingungen.

  Fragen Sie nach Weiterbildungs- 
 angeboten.    
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Als Leiharbeiter sammelt man vielfälti-
ge Berufserfahrung und lernt mehrere 
Betriebe und Arbeitseinsätze kennen. 
Auch die Quote der Zeitarbeitnehmer, 
die nach ihrem Einsatz fest übernom-
men werden, stimmt optimistisch: 
Rund jeder dritte Zeitarbeitnehmer 
bekommt nach seinem Einsatz einen 
festen Arbeitsvertrag im Entleihbetrieb 
oder bei anderen Unternehmen.
Übrigens: Zeitarbeitnehmer müssen 
von dem Zeitarbeitsunternehmen auch 
dann bezahlt werden, wenn es einmal 
keine Einsatzmöglichkeit hat.
Über 8.000 Unternehmen und deren 
Niederlassungen bieten Interessenten 
ihre Dienstleistung an. Dazu gehören 
große, überregional tätige Unterneh-
men und kleinere, die oft nur für den 
regionalen Markt aktiv sind. Bei so viel 
Angebot ist es schwierig, den Über-
blick zu behalten. Der folgende Info-
Kasten gibt Hinweise, was es zu be-
achten gilt:

Möglichkeiten für Zeitarbeitnehmer
Zeitarbeit kann für Arbeitnehmer eine 
Chance sein, auf dem Arbeitsmarkt zu 
bleiben bzw. wieder hineinzukommen 
und eröffnet für viele einen Weg aus 
der Arbeitslosigkeit. Das kann für Be-
rufsanfänger zutreffen, die oft gegen-
über Bewerbern mit mehr Berufserfah-

rung den Kürzeren ziehen; auf Frauen, 
die nach einer Familienpause wieder in 
ihren Beruf einsteigen wollen sowie auf 
ältere Menschen. Daneben nutzen ver-
stärkt Langzeitarbeitslose die Chan-
ce, über Zeitarbeit wieder in Arbeit zu 
kommen (vgl. Abbildung unten).

CHANCE ZEITARBEIT Zeitarbeit – wie sie funktioniert

Vorangegangene Beschäftigung der Zeitarbeitnehmer

31,1%
14%

47,4%

7,5%

  bis 1 Jahr ohne Beschäftigung ................................................. 47,4%
 vorher beschäftigt .....................................................................31,1%
  über 1 Jahr ohne Beschäftigung ................................................. 14%
  vorher noch gar nicht beschäftigt ............................................. 7,5%

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen, Arbeitnehmerüberlassung, 1. Halbjahr 2006
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Z e i t a r b e i t  b i e t e t  v i e l f ä l t i g e  T ä t i g ke i t e n

P e t e r  E c k s t e i n  ( 60 )  a r b e i t e t  a l s  I n g e n i e u r  f ü r  Q u a l i t ä t s m a n a g e m e n t .  

S e i n e  T ä t i g ke i t  ü b t  e r  a l s  Z e i t a r b e i t n e h m e r  a u s .  D i e  B B Z - R e d a k t i o n  

h a t  s i c h  n a c h  s e i n e n  E r f a h r u n g e n  m i t  d e r  Z e i t a r b e i t  e r k u n d i g t :

>> BBZ-Redaktion: 
Herr Eckstein, welchen 
berufl ichen Hintergrund 
haben Sie?
Peter Eckstein: 
Ich verfüge über 35 Jahre 
Erfahrung als Ingenieur im 
Anlagenbau und in der Au-
tomation und habe dabei 
auch Führungs- und Ma-
nagementaufgaben wahrge-
nommen.

Warum haben Sie sich für 
eine Tätigkeit über eine 
Zeitarbeitsfi rma entschie-
den?
Nach meinem Ausscheiden 
bei meinem letzten Arbeit-
geber habe ich bei mehre-
ren Unternehmen als freier 
Mitarbeiter Projekte geleitet 
und bearbeitet. Bei der Ak-
quisition habe ich auch die 
Webseiten von Zeitarbeits-
fi rmen und deren Stellenan-
gebote studiert. Auf diese 
Weise bin ich mit meinem derzeitigen 
Arbeitgeber in Kontakt gekommen. Un-
ternehmen haben oft Schwierigkeiten, 
freie Mitarbeiter zu beschäftigen, ha-
ben aber Rahmenabkommen mit Zeit-
arbeitsfi rmen, wodurch man durchaus 
die Chance hat, an interessanten Pro-
jekten mitzuarbeiten. Als Zeitarbeiter 
hat man den Status eines Arbeitneh-
mers, bleibt im sozialen System und 
muss sich nicht wie ein Freiberufl er 
selbst versichern. Je nach Absprache 
mit seiner Zeitarbeitsfi rma kann man 
an der Akquisition für Folgeaufträge 
mitwirken und somit sein berufl iches 
Profi l weiterentwickeln.

Wie haben Sie sich beworben?
Ich habe mich initiativ beworben, nach-
dem ich mich über das Profi l und die 
Offerten meiner Zeitarbeitsfi rma auf 
deren Webseite informiert habe.

Wie ist das Ansehen von Zeitarbeit-
nehmern? Werden Sie als gleichbe-
rechtigter Kollege anerkannt?
Das ist eine Frage der Unternehmens-
kultur der jeweiligen Firma, in der man 
eingesetzt ist. Ich jedenfalls wurde 
stets kollegial aufgenommen und gut
in die Arbeitsprozesse integriert.

Welche Vor- und Nachteile hat Zeit-
arbeit aus Ihrer Sicht?
Man muss eine aufgeschlossene Per-
sönlichkeit haben und sehr fl exibel 

und mobil sein – aber das 
sehe ich nicht als Nachteil. 
Der Vorteil für qualifi zierte 
Arbeitnehmer besteht vor 
allem darin, nach einer Ent-
lassung oder Betriebsschlie-
ßung nahtlos weiterbeschäf-
tigt zu werden und interes-
sante Tätigkeiten auszuü-
ben. Somit kann man sein 
berufl iches Profi l entwi-
ckeln. 

Wie gelingt es, sich schnell 
in ein neues Arbeitsgebiet 
einzuarbeiten? Wie lautet 
Ihr Rat?
Nutzen Sie alle Informati-
onsquellen über das Unter-
nehmen und dessen Pro-
dukte. Hören Sie genau zu 
und fragen Sie nach, um 
möglichst schnell die we-
sentlichen Prozesse der Fir-
ma kennen zu lernen. Wich-
tig fi nde ich, sich nicht zu 
überschätzen, sondern nur 
die Aufgaben zu überneh-
men, für die man den nöti-
gen berufl ichen Background 
und Erfahrungsschatz hat.

Ist Zeitarbeit nur eine vorüberge-
hende Station für Sie?
Ältere Mitarbeiter wie ich haben meist 
keine Chance, in einem deutschen In-
dustriebetrieb fest eingestellt zu wer-
den. Folglich bleibt nur Zeitarbeit oder 
freiberufl iche Tätigkeit, aber selbst 
hier tun sich Unternehmer immer noch 
schwer. Meine Zeitarbeitsfi rma schätzt 
meine Mitarbeit, so dass ich meine Er-
fahrung noch ein paar Jahre lang wei-
tergeben möchte. 

   Als Zeitarbeiter hat man die     
  Chance, an interessanten  
   Projekten mitzuarbeiten.
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IHR GUTES RECHT Rechte und Pflichten

Das Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetz (AÜG)

Rechtliche Grundlage für die Zeitarbeit 
ist das „Gesetz zur Regelung der ge-
werbsmäßigen Arbeitnehmerüber-
lassung“, kurz Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetz (AÜG). 
Das AÜG dient dem Schutz der Zeitar-
beitnehmer und legt fest, dass jedes 
gewerbsmäßig arbeitende Zeitarbeits-
unternehmen eine Erlaubnis von der 
Bundesagentur für Arbeit (zuständig 
sind die Regionaldirektionen) benötigt, 
um tätig werden zu dürfen. Außerdem 
ist darin festgelegt, welche besonde-
ren Rechte und Pfl ichten Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer in einem Zeitar-
beitsverhältnis haben. 
Den Text des AÜG und anderer wichti-
ger Gesetze fi nden Sie im Internet un-
ter www.bmas.bund.de

Die Pfl ichten des Arbeitgebers
Das Zeitarbeitsunternehmen ist Ar-
beitgeber mit allen üblichen Pfl ichten. 
Das bedeutet, dass es z.B. folgende 
Leistungen erbringen muss:

 Lohnzahlung (auch zwischen den  
 Einsätzen),

 Zuschläge auf das laufende Entgelt,

 Abführung aller Sozialversiche-  
 rungsbeiträge und Steuern,

 bezahlter Erholungsurlaub,

 Entgeltfortzahlung im Krankheits- 
 fall und 

 Arbeitsschutz- und Unfallverhü-  
 tungsmaßnahmen.

Für Zeitarbeitnehmer gelten außerdem 
die üblichen Arbeitnehmerschutzbe-
stimmungen z.B. aus dem Kündigungs-
schutz-, Mutterschutz- und Arbeits-
zeitgesetz.

Wichtige Änderungen
Mit der Überarbeitung des Arbeit-
nehmerüberlassungsgesetzes im Jahr 
2002 wurde der Zeitarbeit ein neues
Leitbild gegeben:

 Als Zeitarbeitnehmer müssen Ihnen  
 die gleichen wesentlichen Arbeits- 
 bedingungen einschließlich der Be- 
 zahlung gewährt werden wie ver- 
 gleichbaren Stammarbeitnehmern  
 Ihres Einsatzunternehmens. Von  
 diesem Gleichstellungsgrundsatz  
 kann ausschließlich bei Anwendung  
 eines Tarifvertrages (siehe auch 
 S. 14) oder – befristet für sechs  
 Wochen – bei zuvor arbeitslosen  
 Zeitarbeitnehmern abgewichen   
 werden.

 Die gesetzliche Höchstdauer für  
 den Einsatz im Kundenunterneh- 
 men wurde aufgehoben. 

 Zeitarbeitsunternehmen dürfen   
 Mitarbeiter befristet für die Dauer  
 eines bestimmten Einsatzes ein-
 stellen, wenn mit demselben Unter- 
 nehmen nicht irgendwann zuvor  
 schon einmal ein befristetes oder  
 unbefristetes Arbeitsverhältnis be- 
 standen hat.                                 

Rechte und Pfl ichten
S e l b s t ve r s t ä n d l i c h  m u s s  a u c h  b e i  d e r  Z e i t a r b e i t  a l l e s  „ m i t  

r e c h t e n  D i n g e n“  z u g e h e n .  We l c h e  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  h a b e n  

d a s  Z e i t a r b e i t s u n t e r n e h m e n  u n d  S i e  a l s  Z e i t a r b e i t n e h m e r ?
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Der Arbeitsvertrag

Auch in der Zeitarbeit ist der Arbeits-
vertrag die Grundlage für das Ar-
beitsverhältnis. Sie schließen Ihren 
Arbeitsvertrag nur mit dem Zeitar-
beitsunternehmen (Verleiher). Dieser 
wiederum schließt mit dem Einsatz-
unternehmen (Entleiher) einen so ge-
nannten Überlassungsvertrag. Er re-
gelt die Bedingungen, zu denen Sie an 
das Kundenunternehmen zur Arbeits-
leistung überlassen werden.
Alle vertraglichen Vereinbarungen 
müssen schriftlich festgehalten wer-
den. Ihr Arbeitsvertrag mit einem Zeit-
arbeitsunternehmen sollte folgende 
Punkte beinhalten:

 Name und Anschrift des Verleihers, 
 

 Erlaubnisbehörde, 
 

 Ort und Datum der Erteilung der  
 Verleiherlaubnis, 
 

 Angaben zum Arbeitsverhältnis 
 (Beginn, Dauer etc.), 
 

 Arbeitsort(e) und Arbeitszeit, 
 

 kurze Charakterisierung oder   
 Beschreibung der vom Arbeitneh- 
 mer zu leistenden Tätigkeiten, 

 Zusammensetzung und Höhe des  
 Arbeitsentgelts einschließlich der  
 Zuschläge, 
 

 Art und Höhe der Leistungen für  
 Zeiten, in denen der Leiharbeitneh- 
 mer nicht verliehen ist, 
 

 Urlaubsansprüche, 
 

 Kündigungsfristen und 
 

 allgemeine Hinweise auf Tarifver- 
 träge und Betriebsvereinbarungen,  
 die auf das Arbeitsverhältnis anzu- 
 wenden sind. 

Zusätzlich gilt:

 Bei Vertragsschluss muss das Zeit- 
 arbeitsunternehmen Ihnen das   
 „Merkblatt für Leiharbeitnehmer“  
 der Bundesagentur für Arbeit aus- 
 händigen. Dieses erläutert Ihnen  
 die wesentlichen rechtlichen   
 Grundsätze der Arbeitnehmerüber- 
 lassung. Nichtdeutsche Leiharbeit- 
 nehmer erhalten das Merkblatt auf  
 Verlangen in ihrer Muttersprache.  
 Die Kosten für das Merkblatt sind  
 vom Verleiher zu tragen. 
 

 Wendet Ihr Arbeitgeber (Verleiher)  
 keinen gesonderten Tarifvertrag  
 an, gelten für die Zeit der Überlas- 
 sung die Arbeits- und Entlohnungs- 
 bedingungen des jeweiligen Ein- 
 satzbetriebes (so genannter Gleich- 
 stellungsgrundsatz). 

 Das Zeitarbeitsunternehmen kann  
 Ihren Arbeitsvertrag befristen. Oh- 
 ne Vorliegen eines sachlichen   
 Grundes kann der Arbeitsvertrag  
 bis zu einer Gesamtdauer von zwei  
 Jahren befristet werden, wenn mit  
 demselben Zeitarbeitsunternehmen 
 nicht irgendwann zuvor schon ein- 
 mal ein befristetes oder unbefris- 
 tetes Arbeitsverhältnis bestanden  
 hat. Innerhalb dieser Zeitspanne  
 kann er bis zu dreimal verlängert  
 werden, es sei denn, Tarifverträge  
 sehen eine abweichende Regelung  
 vor.

 Der Entleihbetrieb hat das so ge- 
 nannte Weisungsrecht: Für die   
 Dauer des Einsatzes müssen Sie im  
 Rahmen Ihres Arbeitsvertrages die  
 Anweisungen der weisungsberech- 
 tigten Personen des Entleihbetrie- 
 bes befolgen. 
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Übernahme erlaubt

Wer in seinem Einsatzbetrieb eine fes-
te Anstellung angeboten bekommt, 
darf diese nach Beendigung des Leih-
arbeitsverhältnisses annehmen. Etwai-
ge Klauseln im Arbeitsvertrag, die das 
verbieten und den Arbeitnehmer an 
das Zeitarbeitsunternehmen binden, 
sind unzulässig. 
Unter Einhaltung der Kündigungsfrist 
können Sie Ihr Arbeitsverhältnis beim 
Zeitarbeitsunternehmen beenden und 
im neuen Betrieb ein Arbeitsverhältnis 
aufnehmen. Für dieses wird dann ein 
neuer Arbeitsvertrag geschlossen. 

Zeugnis

Wie andere Arbeitnehmer auch haben 
Mitarbeiter eines Zeitarbeitsunterneh-
mens bei Beendigung eines Arbeits-
verhältnisses Anspruch auf ein schrift-
liches Zeugnis von ihrem Arbeitgeber. 
Das Zeugnis muss mindestens Anga-
ben zu Art und Dauer der Tätigkeit 
(einfaches Zeugnis) enthalten. Sie kön-
nen aber verlangen, dass sich die An-
gaben darüber hinaus auf Leistung und 
Verhalten im Arbeitsverhältnis (qualifi -
ziertes Zeugnis) erstrecken.

Meldepfl icht

Wenn Ihr Arbeitsverhältnis beim Ver-
leiher durch Kündigung oder Ablauf 
der Befristung endet, sind Sie ver-
pfl ichtet, sich nach Kenntnis des Been-
digungszeitpunktes persönlich oder 
telefonisch, wenn die persönliche Mel-
dung nach terminlicher Vereinbarung 
nachgeholt wird, bei der Agentur für 
Arbeit arbeitssuchend zu melden. 
Das Gesetz sieht bei Verstößen gegen 
die frühzeitige Meldepfl icht Kürzungen 
beim Arbeitslosengeld vor. 

13

A R B E I T S V E R T R A G :
Darauf sollten Sie achten

Bevor Sie bei einem Zeitarbeits-
unternehmen einen Arbeitsver-
trag unterzeichnen, sollten Sie 
folgende Punkte prüfen:

  Das Unternehmen hat eine Ver-  
 leiherlaubnis der Bundesagentur  
 für Arbeit zur gewerbsmäßigen   
 Arbeitnehmerüberlassung.

  Der Arbeitsvertrag liegt in   
 schriftlicher Form vor und bein-  
 haltet alle notwendigen Angaben 
 (vgl. S. 12).

  Das Zeitarbeitsunternehmen   
 leistet Sicherheitsunterweisun-  
 gen und stellt ggf. Sicherheits-  
 ausrüstung zur Verfügung.

  Das „Merkblatt für Leiharbeit-  
 nehmer“ der Bundesagentur für  
 Arbeit wurde Ihnen – auf Ver-  
 langen in Ihrer Muttersprache –  
 ausgehändigt.



Tarifverträge für die Zeitarbeit
Tarifl iche Regelungen für die Zeitarbeit 
wurden durch die Änderung des Arbeit-
nehmerüberlassungsgesetzes aus dem 
Jahr 2002 gefördert: Der eingeführte 
Gleichstellungsgrundsatz sieht vor, 
dass Zeitarbeitnehmer für die Zeit der 
Überlassung grundsätzlich Anspruch 
auf die gleichen Arbeitsbedingungen 
einschließlich des Arbeitsentgelts wie 
die Kollegen der Stammbelegschaft 
im Einsatzunternehmen haben. Davon 
kann bei Anwendung eines Tarifvertra-
ges abgewichen werden. 
In Tarifverträgen für die Zeitarbeits-
branche wurden daraufhin Arbeitsbe-
dingungen einschließlich Arbeitsent-
gelte festgelegt, die sich von denen 
der Einsatzbetriebe unterscheiden 
können. 
Beispiele für solche Tarifverträge sind 
der des Bundesverbandes Zeitarbeit 
Personal-Dienstleistungen e.V. (BZA) 
und der des Interessenverbandes 
Deutscher Zeitarbeitsunternehmen 
(iGZ) mit der Tarifgemeinschaft des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(DGB) oder der des Arbeitgeber-
verbandes Mittelständischer 
Personaldienstleister e.V. 
(AMP) mit der Tarifgemein-
schaft Christliche Ge-

werkschaften Zeitarbeit und Personal-
serviceagenturen (CGZP). 
Die Tarifverträge gelten in erster Li-
nie für die Mitgliedsunternehmen der 
beteiligten Verbände und die tarifge-
bundenen Arbeitnehmer. Im Geltungs-
bereich eines solchen Tarifvertrages 
können nicht tarifgebundene Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer die Anwendung 
der tarifl ichen Regelungen vereinba-
ren.
Neben den mit den Arbeitgeberver-
bänden der Zeitarbeitsbranche ver-
einbarten Tarifverträgen gibt es eine 
Vielzahl von Tarifverträgen, die die 
Gewerkschaften unmittelbar mit ein-
zelnen Arbeitgebern abgeschlossen 
haben. Welcher Tarifvertrag auf das 
Arbeitsverhältnis Anwendung fi ndet, 
ergibt sich regelmäßig aus dem zwi-
schen Zeitarbeitsunternehmen und 
Zeitarbeitnehmer geschlossenen Ar-
beitsvertrag.

Wesentliche Merkmale 
In den Tarifverträgen ist unter ande-
rem festgelegt:

 der Beginn und das Ende des   
 Beschäftigungsverhältnisses   
 (Probezeit und Kündigungsfristen),

 der Arbeitszeitrahmen, 

 die Höhe der Vergütung und   
 Zulagen,

 der Stundenausgleich über   
 Arbeitszeitkonten,

 Zuschläge für Mehrarbeit, Nacht- 
 arbeit etc. und

 der Urlaubsanspruch.

Das Wichtigste zum Thema Tarifverträge
Ta r i f ve r t r ä g e  w e r d e n  z w i s c h e n  G e w e r k s c h a f t e n  u n d  A r b e i t g e b e r ve r -

b ä n d e n  o d e r  e i n z e l n e n  A r b e i t g e b e r n  g e s c h l o s s e n  u n d  r e g e l n  d i e  

A r b e i t s b e d i n g u n g e n  ( z . B .  A r b e i t s e n t g e l t ,  U r l a u b )  i n  b e s t i m m t e n  

B r a n c h e n .  A u c h  f ü r  d i e  Z e i t a r b e i t s b r a n c h e  e x i s t i e r e n  s o  g e n a n n t e  

F l ä c h e n -  u n d  H a u s t a r i f ve r t r ä g e .
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!
Mehr zum Thema 
Tarifvertrag fi nden 
Sie z.B. unter:
 
www.amp-info.de
www.bza.de
www.dgb.de
www.ig-zeitarbeit.de
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S i e  m ö c h t e n  s i c h  ü b e r  Z e i t a r b e i t  i n f o r m i e r e n  o d e r  s u c h e n  e i n e   

Z e i t a r b e i t s s t e l l e ?  D a n n  i s t  d i e  A g e n t u r  f ü r  A r b e i t  f ü r  S i e  d i e  r i c h t i g e  

A d r e s s e .  D i e  A r b e i t s ve r m i t t l e r  a r b e i t e n  m i t  d e n  Z e i t a r b e i t s u n t e r n e h -

m e n  d e r  R e g i o n  z u s a m m e n  u n d  s i n d  ko m p e t e n t e  A n s p r e c h p a r t n e r,  

d i e  S i e  i n d i v i d u e l l  b e r a t e n  u n d  ve r m i t t e l n .  A u c h  b e i  d e r  E r s t e l l u n g  

I h r e r  B e w e r b u n g s u n t e r l a g e n  k a n n  I h n e n  d i e  A g e n t u r  f ü r  A r b e i t  w e r t -

vo l l e  T i p p s  g e b e n .

Das Informationsangebot 
Ihrer Agentur für Arbeit
Die Agentur für Arbeit gibt Auskunft 
und Rat in allen Fragen der Arbeits-
platzwahl und der beruflichen Entwick-
lung. Sie können dort auch erfahren, 
welche Zeitarbeitsunternehmen es in 
Ihrer Nähe gibt und sich in einem indi-
viduellen Beratungsgespräch gezielt 
über die Stellenangebote von Zeitar-
beitsfirmen informieren. Ihr persönli-
cher Arbeitsvermittler hilft Ihnen, das 
passende Zeitarbeitsunternehmen zu 
finden.

Das Arbeitspaket
Als Vorbereitung auf Ihr Beratungsge-
spräch erhalten Sie beim Erstkontakt 
bei Ihrer Agentur für Arbeit ein so ge-
nanntes Arbeitspaket. Es besteht aus 
drei Teilen und soll Ihre aktive Einbin-
dung in den Beratungs- und Vermitt-
lungsprozess ermöglichen.

 Der erste Teil befasst sich mit   
 Ihren persönlichen Daten: Hier   
 tragen Sie Ihre Kontaktdaten ein  
 und machen Angaben zu Ihrer   
 letzten Tätigkeit und ggf. Arbeits- 
 losigkeit. 

 Im zweiten Teil geht es um Ihre  
 beruflichen Daten: Hier beant-  
 worten Sie Fragen zu Ihrem Schul- 

 abschluss, Ihrer beruflichen Aus-  
 und Weiterbildung sowie Ihrem  
 bisherigen beruflichen Werdegang.

 Zur Vorbereitung auf das ggf.  
 erforderliche Gespräch mit Ihrem  
 Arbeitsvermittler arbeiten Sie zu  
 Hause den dritten Teil des Ar- 
 beitspaketes intensiv durch.  
 Hier können Sie Angaben zu Ihren  
 beruflichen Vorstellungen und   
 Wünschen machen. 

Das kann die  
Agentur für Arbeit 
für Sie tun
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Schicken Sie bitte die Unterlagen an-
schließend so rechtzeitig ab, dass sie 
Ihrem Arbeitsvermittler spätestens 
3 Tage vor dem Gesprächstermin 
vorliegen. Fügen Sie dem Arbeitspaket 
Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen (Anschreiben und Lebenslauf), 
alle wesentlichen Arbeitszeugnisse, 
Nachweise über Berufsabschluss und  
Weiterbildungen und eventuell erfor-
derliche ärztliche Bescheinigungen/
Gutachten in Kopie bei.

Das Beratungsgespräch

1. Bei dem Erstgespräch erörtern  
 Sie mit Ihrem Vermittler Ihre bis- 
 herige berufliche Situation und   
 Ihre Vermittlungsmöglichkeiten.  
 Aus Ihren Kenntnissen, Fähigkei - 
 ten, Interessen und Neigungen   
 ergibt sich Ihr individuelles Bewer- 
 berprofil. Dieses wiederum dient  
 Ihrem Vermittler als Grundlage für  
 die Auswahl geeigneter Stellenan- 
 gebote der Zeitarbeitsunterneh-  
 men.

2. Schließlich vereinbaren Sie mit   
 dem Vermittler Strategien für das  
 weitere Vorgehen bei Ihrer Be-  
 schäftigungssuche und vereinba- 
 ren gegebenenfalls einen Termin  
 für ein Folgegespräch.

Ihr Einsatz zählt
Damit das Beratungsgespräch für Sie 
möglichst gewinnbringend verläuft, 
können Sie einiges tun. Je besser Sie 
sich im Vorfeld des Gesprächs mit 
Ihrer beruflichen Situation auseinan-
dersetzen und sich informieren, desto 
besser kann sich auch Ihr Arbeitsver-
mittler auf das Gespräch mit Ihnen vor-
bereiten und auf Ihre individuellen 
Wünsche eingehen.
Wenn Sie eine Zeitarbeitsstelle su-
chen, machen Sie sich deshalb vorab 
mit den Profilen und Stellenanzeigen 
verschiedener Zeitarbeitsunterneh-
men vertraut und überlegen Sie, wel-
che Personal-Dienstleister die richti-
gen für Sie sein könnten. Nutzen Sie 
dafür das Internet und den Stellen-
markt der Tageszeitungen.



Bewerbungstipps 

Eine gute Bewerbung ist der erste 
Schritt zum Erfolg. Hier können Sie 
nachlesen, welche Bewerbungsmög-
lichkeiten es gibt und wie eine Bewer-
bung aufgebaut sein sollte.

Die Bewerbung
Wenn Sie für ein Zeitarbeitsunterneh-
men arbeiten möchten, bietet sich ei-
ne Bewerbung unabhängig von einer 
Stellenanzeige an. Bei einer solchen 
Initiativbewerbung kommt es darauf 
an, dass Sie genau beschreiben, was 
Sie zu bieten haben. Nur so kann Ihr 
möglicher Arbeitgeber beurteilen, ob 
Ihre Qualifi kation für seine Kundenbe-
triebe interessant ist. 
Eine Kurzbewerbung mit Anschreiben 
und Lebenslauf empfi ehlt sich für den 
ersten Kontakt. Ausführlichere Unter-
lagen können Sie auf Anfrage nachrei-
chen.
Eine elektronische Bewerbung (per E-
Mail oder über ein standardisiertes Be-
werbungsraster auf der Homepage) 
bietet sich oftmals an. Natürlich muss 
auch eine Online-Bewerbung sorgfäl-
tig verfasst sein und Anschreiben so-
wie Lebenslauf enthalten. Halten Sie 
die Größe und Menge der Anhänge 
möglichst klein und wählen Sie ein 
gängiges Dateiformat (z.B. Word, PDF). 
Bereiten Sie eine Bewerbungsmappe 
vor, die Sie bei Bedarf nachreichen 
können.

Das Vorstellungsgespräch
Mit der Einladung zu einem Vorstel-
lungsgespräch haben Sie die erste 
Hürde auf dem Weg zum neuen Job er-
folgreich überwunden: Ihre schriftliche 
Bewerbung hat überzeugt. Nun geht es 
in die zweite Runde, und Sie können 
mit Ihrer Persönlichkeit punkten. Hier 
einige Tipps dazu:

  Informieren Sie sich über das Zeit- 
 arbeitsunternehmen, bei dem Sie  
 sich vorstellen. Machen Sie sich  
 mit branchenüblichen Regelungen  
 (z.B. Tarifbestimmungen in der   
 Zeitarbeit) vertraut.

  Zeigen Sie Ihr Interesse durch   
 Fragen zum Unternehmen und   
 Ihren möglichen Einsatzstellen.

  Bereiten Sie sich auf die wichtig-
 sten Fragen vor: Sie sollten be-  
 gründen können, weshalb Sie Zeit- 
 arbeitnehmer werden möchten   
 und warum Sie gerade bei diesem  
 bestimmten Zeitarbeitsunterneh- 
 men arbeiten wollen. 

  Achten Sie auf eine insgesamt   
 gepfl egte Erscheinung, verzichten  
 Sie aber auf besondere Effekte. 
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D I E  K L A S S I S C H E  
B E W E R B U N G
Zu einer kompletten schrift-
lichen Bewerbung gehören:

  das persönliche Bewerbungs-
anschreiben: 
Verwenden Sie keinen Standard-
text, sondern fi nden Sie überzeu-
gende Gründe, warum genau Sie 
der passende Mitarbeiter für das 
Unternehmen sind. Das Anschrei-
ben sollte nicht länger als eine 
Seite sein.

  der tabellarische Lebenslauf: 
Er ist Grundlage für die Einschät-
zung Ihrer Person und sollte 
möglichst lückenlos sein. Üblich 
ist ein Lebenslauf in tabellarischer 
Form, chronologisch oder thema-
tisch gegliedert.

   gut lesbare Kopien von 
Zeugnissen und Zertifi katen: 
Beschränken Sie sich auf das
Schulzeugnis (einschließlich Be-
rufsausbildung) über den höchsten 
Abschluss und auf die für die Tätig-
keit relevanten Arbeitszeugnisse 
sowie Weiterbildungszertifi kate.
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Weitere Tipps für die Beschäftigungssuche 
bietet Ihnen JOBPROFI - Ihr Trainingspro-
gramm zum neuen Job. Arbeitsmappe und 
Broschüre erhalten Sie im Internet unter 
www.arbeitsagentur.de oder bei Ihrem 
Arbeitsvermittler in Ihrer Agentur für Arbeit.  



Diese Broschüre erhalten Sie in Ihrer Agentur für Arbeit 
oder im Internet unter www.arbeitsagentur.de  
Rubrik Veröffentlichungen  Suche: „Zeitarbeit”.

Informationen zur Zeitarbeit 
in Ihrer Agentur für Arbeit

Eine Zusammenfassung der wichtig-
sten Regelungen bietet das Merkblatt 
für Leiharbeitnehmer, das Sie ebenfalls 
in Ihrer Agentur für Arbeit beziehen 
können (www.arbeitsagentur.de  
Rubrik Veröffentlichungen  Suche: 
„Merkblatt Leiharbeitnehmer”).  

Viele Agenturen für 
Arbeit arbeiten gezielt 
mit Personal-Dienst-
leistern zusammen 
und veranstalten spe-

zielle Jobbörsen, bei denen sich 
Zeitarbeitsunternehmen aus der Re-
gion vorstellen. Dort können Sie sich 
über die Firmen und ihre aktuellen 
Stellenangebote informieren und 
direkte Kontakte knüpfen. Die Ter-
mine erfahren Sie über die zentrale 
Veranstaltungsdatenbank der Bun-
desagentur für Arbeit (http://vdb.
arbeitsagentur.de) oder direkt
bei Ihrer Agentur für Arbeit.

!
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E I N E  Z E I T A R B E I T S S T E L L E  F I N D E N :

Vor jeder Bewerbung steht die Recherche – so werden Sie fündig:

Agentur für Arbeit
Die JOBBÖRSE im Internet unter www.arbeitsagentur.de bietet vielfältige Möglichkeiten, Stellen zu suchen, ein 
Bewerberprofi l anzulegen sowie sich direkt zu bewerben. Sprechen Sie Ihren Berater auf Stellenangebote von 
Zeitarbeitsunternehmen an und achten Sie auf Jobbörsen in Ihrer Agentur für Arbeit, die zusammen mit Zeitar-
beitsfi rmen veranstaltet werden.

Stellenanzeigen in Printmedien
Der Weg der Stellensuche über Zeitungen (z.B. Stellenmarkt der Lokalzeitungen) ist nach wie vor aktuell. Wer 
lieber online sucht, fi ndet die Anzeigen der meisten Printmedien auch im Internet.

Jobsuche im Internet
Nutzen Sie das Internet für Ihre Stellensuche. Aktuelle Stellenangebote von Zeitarbeitsunternehmen lassen sich 
über Online-Jobbörsen recherchieren. Spezielle Zeitarbeitsportale bieten neben Stellenanzeigen weiterführende 
Links zum Thema Zeitarbeit. 

Die Zeitarbeitsunternehmen selbst haben meist eigene Webseiten mit Stellenangeboten. Häufi g kann man sich 
gleich online über ein Formular oder per E-Mail bewerben oder sein Bewerberprofi l abspeichern.  
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A d r e s s e n  ( A u s w a h l )

ADRESSEN UND LITERATUR Weiterführendes zum Thema Zeitarbeit

Arbeitgeberverband Mittelständischer 
Personaldienstleister (AMP)
Hauptgeschäftsstelle Berlin
Kronenstraße 3
10117 Berlin
Tel.: 0 30/20 60 98 0
Fax: 0 30/20 60 98 11
E-Mail: mail@amp-info.de
www.amp-info.de

Bundesverband Personalvermittlung 
(BPV)
Prinz-Albert-Straße 73
53113 Bonn
Tel.: 02 28/63 00 78
Fax: 02 28/7 66 12 26
E-Mail: kontakt@bpv-info.de
www.bpv-info.de

Bundesverband Zeitarbeit Personal-
Dienstleistungen (BZA)
Prinz-Albert-Straße 73
53113 Bonn 
Tel.: 02 28/7 66 12-0 
E-Mail: info@bza.de
www.bza.de

Christlicher Gewerkschaftsbund 
Deutschlands (CGB)
Obentrautstraße 57 
10963 Berlin
Tel.: 0 30/21 02 17-30
E-Mail: cgb.bund@cgb.info
www.cgb.info

Deutscher Gewerkschaftsbund
Bundesvorstand
Henriette-Herz-Platz 2
10178 Berlin
Tel.: 0 30/2 40 60-0
Fax: 0 30/2 40 60-3 24
E-Mail: info.bvv@dgb.de
www.dgb.de/themen/tarifpolitik/
zeitarbeit/index.htm

Interessenverband Deutscher 
Zeitarbeitsunternehmen (iGZ)
Erphostraße 56
48145 Münster
Tel.: 02 51/9 81 12-0
Fax: 02 51/9 81 12-29
E-Mail: info@ig-zeitarbeit.de
www.ig-zeitarbeit.de

Mercedarius. Arbeitgeberverband 
qualifi zierter Personaldienstleister
Leipziger Platz 21
90491 Nürnberg
Tel.: 0 91 31/8 12 49 66 
Fax: 0 91 31/8 12 49 19
E-Mail: info@mercedarius.de
www.mercedarius.de

Internet-Adressen

www.marktplatz-zeitarbeit.de
Das Portal bietet Informationen für die 
Stellensuche in der Zeitarbeit, ein 
Bewerbungstool und eine Online-
Jobbörse.

www.zeitarbeit-jetzt.de
Hier fi nden Sie Stellenangebote und 
können Ihr Bewerberprofi l abspei-
chern.

www.zeitarbeitsmaschine.de
Die Seite bietet Bewerbungstipps, 
eine Stellenbörse und Kurzporträts 
von Personal-Dienstleistern.

Arbeitnehmerüberlassung 
Grundlagen, Entwicklung, Ziele, 
Sonja Elghahwagi, VDM Verlag, 
2006

Türöffner Zeitarbeit? 
Kompetenz und Erwerbsverlauf in der 
Praxis der Leiharbeit, Axel Bolder, 
Stefan Naevecke, Sylvia Schulte, VS 
Verlag für Sozialwissenschaften/GWV 
Fachverlag GmbH, 2005

Zeitarbeit 
Chancen und Risiken für Zeitarbeit-
nehmer und Kundenunternehmen, 
Edgar Schröder, Cornelsen Verlag, 
2005

Zeitarbeit als Perspektive für 
Akademiker
Anforderungen, Chancen, Erwartun-
gen, Praxis, Robin Grüe, VDM Verlag, 
2006

Zeitarbeit von A-Z 
Fachbegriffe, Zusammenhänge, 
Checklisten, Peter Hansen, 
Wolfram Kanstinger, dtv-Beck, 2001

L i t e r a t u r  ( A u s w a h l )



   Medien der Bundesagentur für Arbeit

                 www.arbeitsagentur.de – Ihr Arbeitsmarkt im Internet 

M i t  d e r               u n t e r  w w w. a r b e i t s a g e n t u r. d e  kö n n e n  S i e  

g e z i e l t  n a c h  p a s s e n d e n  S t e l l e n  s u c h e n ,  I h r  p e r s ö n l i c h e s  

B e w e r b e r p r o f i l  e r s t e l l e n  u n d  p f l e g e n  s o w i e  s i c h  e i n f a c h  

o n l i n e  b e w e r b e n .

>> Einfach und schnell eine Stelle fi nden

Das Portal für berufl iche Aus- und Weiterbildung

Bildungsangebote bundesweit, 
tagesaktuell und kostenlos fi nden.

www.kursnet.arbeitsagentur.de

Das umfassende Netzwerk für Berufe von A bis Z

Informationen zu Ausbildungen, Tätigkeiten, 
Weiterbildungen und Jobalternativen.

www.berufenet.arbeitsagentur.de


